
14 wiener journal 44|200614

L E B E N  I  Ö ST E R R EI C H E R

EIN MANN 
F!R  ALLE 
F"L LE

0912 WJ_14-17.indd   14 15.02.2007   12:38:38



1515wiener journal 44|2006

L E B E N  I  Ö ST E R R EI C H E R

WOLFGANG FESL HAT EIN PROBLEM: Er weiû nicht, 
in welcher Rubrik des Branchenverzeichnisses er sich 
eintragen lassen soll, denn er ist eigentlich eine Bran-
che f!r sich. Auf seiner Visitenkarte steht ¹Sorgenab-
nehmerª. Das klingt wie im M"rchen, ein bisschen wie 
die Heinzelm"nnchen, die einem das Leben ¹vordem 
in K#ln so bequemª erscheinen lieûen. Wer w!nscht 
sich nicht jemanden, der einem die Sorgen abnimmt?

±  TE X T:  MA R T IN PL O DE R E R ±

H
inter dem Firmenk!rzel 
¹WHUª k"nnte ein Fragezei-
chen stehen, dann hieûe es 
¹Wer hilft uns?ª ± oder aber 
auch ein Rufzeichen, dann be-

deutet es: ¹Wolfgang hilft uns#ª. 
Wol fgang Fesl ist so etwas wie ein 
moderner Dienstmann: Keine Si-
tuation, in der er nicht zu helfen 
w!sste. Sie m!ssen kurzfristig und 
unvorhergesehen auf Gesch$fts-
reise, und niemand hat Zeit, ihren 
Afghanischen Windhund standes-
gem$û $uûerln zu f!hren und die 
Amaryllis zu gieûen? Sie sollten 
ihre vierj$hrige T ochter vom Kin-
dergarten abholen, aber Sie liegen 
nach einem Autounfall mit einem 
gebrochenen Bein im Spital? Ihr 
Nachbar beklagt sich !ber L$rm-
entwicklung aus ihrer W ohnung, 
obwohl Sie drei Wochen lang ab-
wesend waren und Sie brauchen 
eine anwaltliche Vertretung? Oder 
Sie haben einfach keine Zeit (wer 
hat die heutzutage schon?) und 
wichtige Aufgaben stehen an¼ 
Dann ist W olfgang Fesl Ihr Mann. 
Ein Anruf gen!gt, und das Problem 
wird gel"st: Den etwas !berdimen-

sionierten Schoûhund nimmt er 
in Pension und die Zimmerpflan-
ze wird regelm$ûig besucht und 
gegossen, ihre Tochter wird ver-
l$sslich abgeholt und nach Hau-
se gebracht und in k!rzester Ze it 
erhalten Sie Namen und Adresse 
eines in Mietangelegenheiten spe-
zialisierten Rechtsanwaltes. Im 
Prinzip gibt es keine Situation, in 
der Wolfgang Fesl sagen w!rde : 
¹Geht nicht, k"nnen wir nicht¼ª

Wie  kam es zu dieser ausgefal-
lenen Gesch$ftsidee? ¹Es war im-
mer mein W unsch, mit T ieren zu 
tun zu haben. Ich wollte zun$chst 
F"rster werden. Ich fand aber kei-
ne Ausbildungsm"glichkeit u nd so 
lieû ich mich zun$chst in Kal ks-
burg zum Fleischhauer au sbilden. 
Ich interessierte mich besonders f!r 
den Einkauf von T ieren und deren 
Beurteilung. Nach der Gesellenpr!-
fung arbeitete ich vier Jahre als La-
gerleiter in der Speditionsbranche. 
Ich begann zu reiten und wurde 
Fahrschullehrer , zun$chst in W ien, 
dann in Nieder"sterreich.ª De r 
neue Job erm"glichte W olfgang 
Fesl einen langj$hrigen T raum zu 
verwir klichen: Er kaufte mit seiner 
damaligen Frau einen Bauernhof 
in Hollabrunn. Gemeinsam hat -
ten sie Hunde, Katzen, Schwe ine, 
Legeh!hner, eine Zwerghennen-
familie, elf Pferde, davon vier 
Fohlen aus der eigenen Zucht, die 
sofort in Angriff genommen wur-
de. Damals belegte er auch einige  
Landwirtschafts-Kurse und legte 
entsprechende Pr!fungen in V ieh-
zucht ab. Doch mit der Scheidung 
war der Traum wieder zerplatzt: Er 
musste den Betrieb verkaufen und 
arbeitete f!r kurze Zeit wieder als 
Fahrschullehrer . 1999 hatte er die  
z!ndende Idee: ¹Ich wurde mir >

Wolfgang Fesl f!hrt Hunde in jeder 
Gr"ûe Gassi . . .
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bewusst, dass immer mehr Men-
schen als Single leben, aber auch, 
dass diese sogenannte Freiheit ih-
ren Preis hat: ¸frei' sein heiût auch 
alleine sein, also brauchen Men-
schen auch etwas zum Kuscheln, 
Hunde, Katzen, etc. Aber auch wer 
alleine lebt, hat Arbeit, Freizeit, Ur-
laub ± also was tun mit den vierbei-
nigen Lieblingen? Na ja, dachte ich 
mir, es gibt ja den Wolfgang¼ Das 
war der Beginn.ª So kam es dazu, 
dass sich Wolfgang Fesl ± zun$chst 
noch neben der T$tigkeit als Fahr-
schullehrer ± der T ier- und Heimbe-
treuung widmet. Dank eines groûen
Bekannten-Netzwerkes lieû sich 
die Idee realisieren und ausweiten.

¹Heute betreue ich mit vier 
Mitarbeitern in Wien und Umge-
bung vorwiegend Hunde und Kat-
zen von Besitzern, die !ber eine 
gewisse Zeit ihre Tiere nicht selbst 
betreuen k"nnen. Auf W unsch 
richten wir auch Hunde ab. In den 
letzten Jahren bauten wir unsere 
Dienstleistungen aus und betreu-

en nun auch H$user w$hrend d er 
Abwesenheit ihrer Besitzer , bieten 
pers"nliches Hausser vice als Unter-
st!tzung im Alltag und Begleitung, 
wo diese auch immer notwend ig 
sein sollte. Wir organisieren auch 
die n"tigen Dienstleister in de n 
verschiedensten Bereichen, wenn 
diese gebraucht werden, wie zum 
Beispiel Rechtsanw$lte, spezie lle 
%rzte, etc.ª Wenn andere auf Ur-
laub gehen, hat er nat!rlich Hoc h-
saison.

Wol fgang Fesls Alltag ist  al-
les andere als eint"nig, die Die n-
ste, um die er gebeten wird, sind 
$uûerst vielf$ltig: Frau G. stand 
eines Tages vor ihrer versperrten 
Woh nung, weil das Schloss aus-
getauscht worden war , die T!re  
wies Einbruchspuren auf und war 
polizeilich versiegelt. Ein Feue r-
wehreinsatz im dar!ber liegenden 
Stockwerk hatte den W eg !ber ihre 
Woh nung notwendig gemacht.  
W$hrend ihres Urlaubs k!mmerte  
sich Wolfgang um alles: Neues  
Schloss, neue Schl!ssel, Reinigung 
der Wohnung, Meldung an die 
Versicherung, etc. Als Frau G. aus 
dem Urlaub zur!ckkam, war alles 
erledigt.

Eines Abends l$utet um 23 Uhr 
das Telephon ± Wolfgang ist rund 
um die Uhr erreichbar . Herr Z. 
liegt nach einem Unfall im Lorenz 
B"hler-Unfallkrankenhaus, Hund 
und Katze sind seit dreizehn St un-
den unversorgt zu Hause. Fahrt in 
LBUK, Schl!ssel vom Patiente n ab-
holen, und ab sofort k!mmert er 
sich um die Tiere, die W ohnung, 
notwendige Eink$ufe und Amts-
wege, bis zur Genesung des Auf-
traggebers, der heute zu seinen 
treuesten Stammkunden z$hlt.

Eine Stammkundin, Frau D.,  
eine ehemalige Dalmatinerz! ch-
terin, bricht sich eines T ages ei-
nen Kn"chel. W olfgang und sein 
Team !bernehmen die Pflege d er 
Tiere (ein R!de und drei W eib-
chen), und da die Dame eine groûe 

Vier Mitarbeiter betreuen in Wien 
und Umgebung Katzen und Hunde. 

>
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Opernfreundin ist, begleitet er sie 
auch in die Oper: ¹Leider bekam 
ich davon nicht sehr viel mit, aus 
Ersch"pfung schlief ich meistens 
ein¼ª Nach deren T od Anfang des 
Jahres, k!mmerte sich ¹WHUª um 
die n"tigen Amtswege, No tar, R$u-
mung der W ohnung ± und selbst-
verst$ndlich fand man auch einen 
geeigneten Platz f!r die Hunde.

Obwohl er, wie er selber sagt, 
H"hen und T iefen kennt, sieht er 
sich selbst dur chaus als erfolgreich: 
¹Erfolg liegt f!r mich in der Erf!l-
lung eines T raumes, auch wenn 
dies nur teilweise gelingen sollte. 
Erfolg ist auch die Anerkennung 
durch die Kunden und die Mund-
propaganda, die es mir erlaubt, 
immer wieder neue Kunden z u 
finden.ª W orin liegt das Geheim-
nis dieses Erfolges? ¹Mir macht d er 
Umgang mit Menschen und T ieren 
groûen Spaû. Dur chhalteverm"gen 
und Flexibilit$t sind f!r mich und 
meine Mitarbeiter sehr wichtig. 
Unsere T$tigkeit setzt auch groûes 
Vertrauen der Kunden uns gegen!-
ber voraus, da wir deren T iere auch 
w$hrend deren Abwesenheit zu 
Hause betreuen. Dazu ko mmt un-
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sere Kreativit$t, die Ideen, die  wi r 
laufend entwickeln, die uns immer 
neue Aufgabengebiete erschlieûe n 
l$sst. Jede Station meines Lebens 
hat mich auch irgendwie mitge-
pr$gt. Bei meinem ersten Chef, der 
ja Fleischhauer war, lernte ich sehr 
viel !ber T iere. Er ist f!r meinen 
Lebensweg sicher von groûer Be-
deutung.ª

Wod urch zeichnet sich W olf-
gang Fesls Unternehmen aus?  ¹W ir 
sind in der Betreuung der T iere so-
wie in unserem zeitlichen und "r t-
lichen Einsatz sehr flexibel, preis-
g!nstig, zuverl$ssig und bieten eine 
breite Palette der T ierbetreuung an. 
Ich habe einen guten Zugan g zu 
den Menschen und wir genieûen  
das Vertrauen unserer Kunden. 
Dank eines umfangreichen Netz-
werkes ist es mir m"glich, in fast al-
len Lebenslagen den notwen digen 
Dienstleister zu vermitteln.ª

Im Grunde genommen , so 
meint man, ist so ein Unterneh-
men doch sicher ohne Konkur renz 
± aber nein, es gibt sie doch:  Di e 
Konkurrenz besteht in zahlreichen 
kleinen Unternehmen, die mei-
stens vor dem Sommer ihre oft un-
seri"sen Aktivit$ten anbieten und 
dadurch das Gesch$ft st"ren. Alle r-
dings bieten diese meistens nic hts 
anderes als Tierbetreuung an, w$h-
rend ¹WHUª eine breite Palette an 
Dienstleistungen anbieten kann. 
Wen n Sie jetzt auf Urlaub fahren 
und noch nicht wissen, w ohin mit 
Bello, Flocki, Susi, Strolchi und Ka-
ter Murr , dann wissen Sie, was no ch 
zu tun bleibt¼

WHU ± ¹Wolfgang hilft unsª

Davidgasse 76-80 - 1100 Wien
Tel: 01 ± 600 59 53
Fax: 01 ± 961 13 88
Mobil: 0664 ± 200 08 07
Email: office@whu.at
Homepage: www.whu.at

info

Der Arbeitstag von Wolfgang Fesl ist 
abwechslunsgreich und ausgef!llt. 
Er bezeichnet sich selbst gerne als 
¹modernen Dienstmannª.
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